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Fachdienst Naturschutz
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Bisher gesammelte Erfahrungen

• Seit 2022 fünf Genehmigungsverfahren für den Landkreis 

Gießen (§ 39 Abs. 4 BNatSchG)

• Genehmigungen werden für ganze Kreise und Städte beantragt

→ ONB legt verfahrensführende Behörde fest

• Grundlage bildet eine Auflistung von einzelnen Arten

 

• Flächen werden nur in 1 von 4 Anträgen vorab benannt 

• Artenfilter spielt in der Praxis keine Rolle
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Sammeln in Schutzgebieten 
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• Beteiligte Behörden haben das 

Sammeln ganz allgemein in 

Naturschutzgebieten versagt

• in VSG und FFH zeitliche 

Einschränkungen formuliert 

oder

• Betreuung durch 

kreisbeauftragte für 

Vogelschutz gefordert

• Anforderungen an Qualifikation 

der „Sammler“ gestellt
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Weitere formulierte Auflagen in 

der Genehmigung

• Entnahme auf notwendiges Maß begrenzen

→ Mengenanteile als Obergrenzen festgelegt 

 besonders geschützte Arten < 20% des Samens einer 

Population

 alle anderen < 50% des Samens einer Population

• Pflegliche Entnahme unter Schonung der Flächen

→ 2025 erstmalig Verweis auf Regelwerk von VWW-Regiosaaten®

• Befristung der Sammelgenehmigung auf 4 Jahre

Fachdienst Naturschutz

Erfahrungen mit dem Thema Regio-Saatgut aus Sicht 

einer Unteren Naturschutzbehörde 19.03.2026



Seite 5Thema:Landkreis Gießen

Fachdienst Naturschutz

Nachverfolgung, aber wie?!
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• Meldung im Nachgang der tatsächlich geernteten Arten, der Menge und des 

Sammeldatums sowie deren Standort gefordert

 

• Vorlage von Artenlisten bei Antragstellung:

→ Streichen von Arten, die wir als nicht heimisch oder nicht standorttypisch 

bewertet haben oder deren Vorkommen auf der Roten Liste Hessen als gefährdet 

eingestuft sind
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Fragen rund um die Verwendung 

von Regiosaatgut
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• Muss Bodenbearbeitung auf Grünland zur ökologischen 

Verbesserung bei der UNB beantragt werden?

• Muss man auf Ausgleichsflächen regionales Saatgut verwenden 

und warum? 

• Wie handhaben wir Grünlandaufwertung als Ausgleich von 

Bebauungsplänen? 
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